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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

02.12.1983 

Geschäftszahl 

83/04/0189 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 0278/78 E 22. Februar 1980 VwSlg 10048 A/1980 RS 1 

Stammrechtssatz 

Ist die Gebarung eines nach dem Vereinsgesetz 1951 konstituierten Vereines mit dem Bemühen verbunden, 
Auslagen gering zu halten oder unter Umständen zu vermeiden, und im übrigen dahin ausgerichtet, Einnahmen 
durch Leistungen der Mitglieder oder durch Spenden lediglich in der Höhe der aus der Verwirklichung der 
ideellen Vereinszwecke zwangsläufig erwachsender Auslagen zu erzielen, so handelt es sich um ein Bestreben, 
welches von der Absicht, "einen Ertrag oder sonstigen wirtschaftlichen Vorteil zu erzielen", zu unterscheiden ist. 
Weist die Gebarung eines Vereines die angeführten Merkmale auf so liegt nämlich ein Geschehen vor, das 
wesentlich mit den Tätigkeiten zur Verwirklichung der ideellen Zwecke des Vereines verknüpft und unter 
diesem Gesichtspunkt begrifflich zu erfassen ist und das mit einer Tätigkeit, die in der Absicht betrieben wird, 
einen Ertrag oder sonstigen wirtschaftlichen Vorteil zu erzielen, mag dieser auch zur Verwendung für ideelle 
Zwecke bestimmt sein, nicht gleichgesetzt werden kann. 


